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1 Sicherheit

1.1

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwoér-
tern hinsichtlich der Schwere der mdglichen
Gefahr abgestuft:

Handlungsbezogene Warnhinweise

Warnzeichen und Signalworter

Gefahr!

unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschaden
Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden oder Scha-
den fur die Umwelt

=P P P

1.2

1.2.1 Umweltschaden durch auslaufendes
Heizol

Allgemeine Sicherheitshinweise

Der Ol-Brennwertkessel mit serienmaRig ein-
gebautem OI-Geblasebrenner wird mit Heizél
EL betrieben. Heizol EL gehort zu den was-
sergefahrdenden Stoffen. Der Betreiber einer
Ol-Heizungsanlage ist verpflichtet, bestimmte
Sicherheitsmalinahmen einzuhalten. Im Falle
eines Gewasserschadens durch auslaufen-
des Heizol kann der Betreiber der Anlage zu
Schadenersatz in unbegrenzter Héhe haften.

» Beachten Sie die nationalen Vorschriften
und Verordnungen.

» Sorgen Sie dafur, dass im Fall eines Ge-
rateschadens kein Ol in das Grundwasser
oder in die Kanalisation gelangt.

» Sorgen Sie dafir, dass die Installation
von einem qualifizierten Fachhandwerker
durchgefuhrt wird.

» Sorgen Sie dafir, dass die Instandhaltung,
Wartung, Instandsetzung und Reinigung
von einem autorisierten Fachhandwerker
durchgefuhrt wird.
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1.2.2 Schiden in der Ol-
Versorgungsanlage durch Biodl

Vor der Nutzung von Heizdl mit biogenen
Beimischungen (Biodl) mit bis zu 20% FAME-
Anteil mussen folgende Mallnahmen an der
Olversorgung durchgefiihrt werden:

— Olleitungen miissen aus Edelstahl im Ein-
strangsystem mit einem Innendurchmes-
ser von maximal 4 mm ausgefuhrt sein.

— Vor der ersten Beflillung mit Biodl muss
eine Tankreinigung durchgefuhrt werden.

— Der Tank muss fur den Einsatz mit Biodl
nachweislich (mit Herstellernachweis) ge-
eignet sein.

— Der Tank muss mit einer schwimmenden
Absaugung ausgestattet sein.

— Einbauten in der Olversorgungsanlage
mussen fur den Einsatz von Biodl nach-
weislich geeignet sein.

— Der Einsatz des Vaillant Offilters (Art.-Nr.
0020023134) ist zwingend erforderlich.

— Die verwendete Olsorte muss deutlich
sichtbar am Tank und am Gerat gekenn-
zeichnet werden.

Aufgrund des geringeren Heizwertes von
Biodl erreicht das Gerat nicht die gleiche
Leistung wie mit Heizol EL. Es kann zu einer
Minderleistung von bis zu 5 % kommen.

» Beachten Sie die Einhaltung der War-
tungsintervalle.

» Achten Sie darauf, dass Olfilter und OlI-
duse jahrlich gewechselt werden.

1.2.3 Lebensgefahr durch verunreinigtes
Trinkwasser

In Warmwasserspeichern und Warmwasser-
leitungen besteht die Mdglichkeit, dass sich
Legionellen bilden, die zu Erkrankungen flh-
ren kdnnen.

Legionellen werden bei einer Warmwasser-
temperatur tber 60 °C abgetotet. Warm-
wassertemperaturen Uber 60 °C kdnnen zu
Verbrihungen fuhren. Kleinkinder und al-
tere Menschen kénnen schon bei niedrigeren
Temperaturen gefahrdet werden.

Die Vaillant Regelgerate verfugen Uber eine
Legionellenschutzfunktion, die den Warm-
wasserspeicher zu festgelegten Zeiten auf
eine Temperatur von 70 °C aufheizt.



» Stellen Sie die Warmwassertemperatur so
ein, dass die Auslauftemperatur mindes-
tens 60 °C betragt.

» Aktivieren Sie ggf. die Legionellenschutz-
funktion Ihres Regelgerates, falls Sie eine
Warmwassertemperatur unter 60 °C wun-
schen.

1.2.4 Lebensgefahr durch Veranderungen
am Produkt oder im Produktumfeld

Durch Veranderungen im Umfeld des Pro-
dukts kdnnen Gefahren fur Leib und Leben
des Benutzers oder Dritter bzw. Beeintrachti-
gungen des Produkts und anderer Sachwerte
entstehen.

» Setzen Sie die Sicherheitseinrichtungen
keinesfalls aul3er Betrieb.

» Manipulieren Sie keine Sicherheitseinrich-
tungen.

» Zerstoren oder entfernen Sie keine Plom-
ben von Bauteilen. Nur autorisierte Fach-
handwerker und Kundendienste durfen
verplombte Bauteile verandern.

» Nehmen Sie keine Veranderungen vor:

— am Produkt

— an den Zuleitungen fur Gas, Zuluft,
Wasser und Strom

— an der gesamten Abgasanlage

— am Sicherheitsventil

— an den Ablaufleitungen

— an baulichen Gegebenheiten, die Ein-
fluss auf die Betriebssicherheit des Pro-
dukts haben kénnen

1.2.5 Lebensgefahr durch explosive und
leicht entflammbare Stoffe

» Verwenden oder lagern Sie keine explosi-
ven oder leicht entflammbaren Stoffe (z. B.
Benzin, Papier, Farben) im Aufstellraum
des Produkts.

1.2.6 Lebensgefahr durch schrankartige
Verkleidung

Eine schrankartige Verkleidung kann bei
einem raumluftabhangig betriebenen Gerat
zu gefahrlichen Situationen flhren.

» Falls Sie eine schrankartige Verkleidung
fur Ihr Gerat winschen, wenden Sie sich
an lhren anerkannten Fachhandwerksbe-

trieb. Verkleiden Sie auf keinen Fall eigen-
machtig lhr Gerat.

0

Hinweis

Eine schrankartige Verkleidung
des Gerates unterliegt entspre-
chenden Ausflihrungsvorschriften.

1.2.7 Verletzungsgefahr und Risiko von
Sachschaden durch unsachgemale
oder unterlassene Wartung und
Reparatur!

» Versuchen Sie niemals, selbst Wartungs-
arbeiten oder Reparaturen an Ihrem Pro-
dukt durchzufuhren.

» Lassen Sie Stérungen und Schaden um-
gehend durch einen Fachhandwerker be-
heben.

» Halten Sie die vorgegebenen Wartungs-
intervalle ein.

1.2.8 Gebaudeschaden durch
austretendes Wasser

Austretendes Wasser kann zu Schaden der
Bausubstanz fuhren.

» Bei eventuellen Undichtigkeiten im Lei-
tungsbereich schlieen Sie sofort die War-
tungshahne.

» Lassen Sie Undichtigkeiten durch lhren
Fachhandwerksbetrieb beheben.

1.2.9 Gefahr durch Fehlbedienung

» Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfal-
tig durch.

» Beachten Sie bei der Bedienung des Ol-
Brennwertkessels icoVIT die allgemei-
nen Sicherheitshinweise und die Warn-
hinweise, die jeder Handlung vorangestellt
sind.

» Lassen Sie sich von Ihrem Fachhand-
werksbetrieb ausfuhrlich in die Bedienung
des Ol-Brennwertkessels icoVIT einwei-
sen.

» FUhren Sie nur Tatigkeiten aus, die in
dieser Betriebsanleitung beschrieben sind.

1.2.10 Frostschaden durch Stromausfall

Ihr Fachhandwerker hat Ihr Geréat bei der
Installation an das Stromnetz angeschlossen.
Bei einem Ausfall der Stromversorgung kann
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nicht ausgeschlossen werden, dass Teilberei-
che der Heizungsanlage durch Frost bescha-
digt werden. Falls Sie das Gerat bei Strom-

ausfall mit einem Notstromaggregat betriebs-
bereit halten wollen, beachten Sie Folgendes:

» Ziehen Sie fur die Installation eines Not-
stromaggregates Ihren Fachhandwerker
zur Rate.

» Stellen Sie sicher, dass das Notstrom-
aggregat in seinen technischen Werten
(Frequenz, Spannung, Erdung) mit denen
des Stromnetzes Ubereinstimmt.

1.2.11 Risiko von Sachschaden durch
Frost

» Stellen Sie sicher, dass die Heizungs-
anlage bei Frost auf jeden Fall in Betrieb
bleibt und alle Rdume ausreichend tempe-
riert sind.

» Wenn Sie den Betrieb nicht sicherstellen
konnen, dann lassen Sie einen Fachhand-
werker die Heizungsanlage entleeren.

1.2.12 Frostschaden durch Abschalten
des Gerits

Wenn die Frostschutz- und Uberwachungs-
einrichtungen inaktiv sind, kann das Gerat
beschadigt werden.

» Trennen Sie das Heizgerat nicht vom
Stromnetz.

» Lassen Sie den Hauptschalter in Stellung
217

1.2.13 Risiko eines Korrosionsschadens
durch ungeeignete Verbrennungs-
und Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhaltige Reini-

gungsmittel, Farben, Klebstoffe, Ammoniak-

verbindungen, Staube u. A. kdnnen zu Kor-

rosion am Produkt und in der Luft-/Abgasfuh-

rung fahren.

» Sorgen Sie dafir, dass die Verbrennungs-
luftzufuhr stets frei von Fluor, Chlor,
Schwefel, Stauben usw. ist.

» Sorgen Sie dafir, dass am Aufstellort
keine chemischen Stoffe gelagert werden.
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1.3

(

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumen-
tiert, dass die Produkte gemall dem Typen-
schild die grundlegenden Anforderungen der
einschlagigen Richtlinien erfullen.

Die Konformitatserklarung kann beim Her-
steller eingesehen werden.

CE-Kennzeichnung

1.4

Bei unsachgemaler oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung kénnen Gefahren flr
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Produkt ist daftir bestimmt, in geschlos-
senen Warmwasser-Zentralheizungsanla-
gen betrieben zu werden. Das Produkt ist
geeignet zum Betrieb in Neuanlagen und zur
Modernisierung bestehender Heizungsanla-
gen in Ein- und Mehrfamilienhausern sowie in
gewerblichen Betrieben.

Die bestimmungsgemale Verwendung bein-
haltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-
anleitungen des Produkts sowie aller wei-
teren Komponenten der Anlage

— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
gefuhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Dieses Produkt kann von Kindern ab 8 Jah-
ren und daruber sowie von Personen mit
verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und Wissen benutzt werden, wenn
sie beaufsichtigt oder bezuglich des sicheren
Gebrauchs des Produktes unterwiesen wur-
den und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder durfen nicht mit dem Pro-
dukt spielen. Reinigung und Benutzer-War-
tung durfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgefuhrt werden.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die Uber die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemal. Nicht bestimmungsgemaR ist



auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.

1.5
Gilt fiir: Deutschland

Heizdl EL

— DIN 51603 -1:2008-08
Heizdl EL schwefelarm

— DIN 51603 -1:2008-08
Heizol EL A Bio 20

— DINV 51603 -6
Heizol EL A Bio 20

- EN 14213 -11

Heizol EL mit bis zu 5% Rapsol bzw. 20%
Fettsdure-Methylester (FAME) ist zulassig bei
einem neuen oder gereinigten Tank.

— DINV 51603 -6

Heizol EL mit bis zu 5% Rapsol bzw. 20%
Fettsaure-Methylester (FAME) ist zulassig bei
einem neuen oder gereinigten Tank.

- EN 14213 -11

Die Verbrennung von anderen Brennstoffen
ist nicht zulassig.

i

Zulassige Brennstoffe

Hinweis
Beim Umbau der Olversorgung ist
eine Tankreinigung erforderlich.

Gilt fiir: Osterreich

Heizol EL

— ONORM C 1109 Flissige Brennstoffe -
HeizOl extra leicht - Gasdl zu Heizzwecken
- Anforderungen

Heizol EL schwefelarm

— ONORM C 1109 Flissige Brennstoffe -
Heizol extra leicht - Gasol zu Heizzwecken
- Anforderungen

Heizol EL A Bio 20
— DIN V 51603 -6

Heizol EL A Bio 20
- EN 14213 -11

Heizol EL mit bis zu 5% Rapsol bzw. 20%
Fettsdure-Methylester (FAME) ist zulassig bei
einem neuen oder gereinigten Tank.

— DINV 51603 -6

Heizdl EL mit bis zu 5% Rapsoél bzw. 20%
Fettsdure-Methylester (FAME) ist zulassig bei
einem neuen oder gereinigten Tank.

- EN 14213 -11

Die Verbrennung von anderen Brennstoffen
ist nicht zulassig.

- E]\
.

Hinweis
Beim Umbau der Olversorgung ist
eine Tankreinigung erforderlich.

Gilt fur: Schweiz

Heizdl EL

— SN 181160 -2
Heizol EL schwefelarm
— SN 181160 -2
Heizol EL A Bio 20

— DINV 51603 -6
Heizol EL A Bio 20

— EN 14213 -11

Heizol EL mit bis zu 5% Rapsol bzw. 20%
Fettsaure-Methylester (FAME) ist zulassig bei
einem neuen oder gereinigten Tank.

— DINV 51603 -6

Heizol EL mit bis zu 5% Rapsdl bzw. 20%
Fettsaure-Methylester (FAME) ist zulassig bei
einem neuen oder gereinigten Tank.

- EN 14213 -11

Die Verbrennung von anderen Brennstoffen
ist nicht zulassig.

i

Hinweis
Beim Umbau der Olversorgung ist
eine Tankreinigung erforderlich.

Betriebsanleitung icoVIT exclusiv 0020115589_01



2 Hinweise zur Dokumentation

21 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebsanleitungen, die
Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen zur weiteren Verwendung auf.

23 Giiltigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieBlich fur Gerate mit folgenden
Typenbezeichnungen und Artikelnummern:

Typenbezeichnung Artikelnummer

VKO DACH 156/3-7 0010010674
VKO DACH 256/3-7 0010010676
VKO DACH 356/3-7 0010010678

» Die Typenbezeichnung und die Artikelnummer finden Sie
auf einem Zusatzschild (— Seite 7).

3  Geratelibersicht

31 Typenbezeichnung und Serialnummer

Frontverkleidung abnehmen

1 Deckel
2 Schrauben

3 Bedienfeld

4 Frontverkleidung

1. Klappen Sie den Deckel (1) des Gerats hoch.

2. Nehmen Sie die Frontverkleidung (4) ab, indem Sie die
Frontverkleidung aus der Halterung ausclipsen.

3. Heben Sie die Frontverkleidung an und entnehmen Sie
die Frontverkleidung nach oben hin weg.

3.1.2 Frontverkleidung montieren

VKO 256/3-7 icoVIT
2106000000000000001001 N6

Die Typenbezeichnung und die Serialnummer finden Sie auf
dem Zusatzschild hinter der Frontverkleidung.

Das Typenschild ist nur fir den Fachhandwerker einsehbar.

Abkiirzung Erlauterung

VKO Vaillant Ol-Brennwertkessel
15, (25, 35) maximale Leistung in kW

6 Vaillant Brennwertkessel

13 Gerategeneration

-7 exclusiv Gerat

» Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (— Seite 7)
» Lesen Sie die Typenbezeichnung vom Zusatzschild ab.
» Montieren Sie die Frontverkleidung. (- Seite 7)
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1 Deckel

Schrauben

3 Bedienfeld

4 Frontverkleidung

N

1. Setzen Sie die Frontverkleidung (4) unten auf.

2. Setzen Sie die Frontverkleidung (4) ein, indem Sie sie
in die Halterung einclipsen.

3. SchlieRen Sie den Deckel (1).



3.2 Aufgabe, Aufbau und Funktionsweise des
Ol-Brennwertkessels ’icoVIT exclusiv’

3.21

Der Ol-Brennwertkessel icoVIT exclusiv erzeugt Warme in
geschlossenen Warmwasser-Heizungsanlagen.

Aufgabe

\ba

O0000 O

1 Ol-Brenner 8 Heizungsricklauf
2 Brennkammer 9 Speicherriicklauf
3 Isolierung 10 Heizungsvorlauf
4 Rohrschlangen 11 Olpumpe
5 Prallschale 12 Verbrennungsluftan-
6 Abgassammler schluss
13 Abgasanschluss
7 Kondensatablauf

Im Ol-Brenner wird das Ol iiber die Olpumpe angesaugt. Die
Oldiise spritzt das Ol mit hohem Druck in die Brennkammer.
In der Brennkammer vermischt sich das Ol mit der Frischluft
aus dem Frischluftanschluss. Zwei Ziindelektroden entziin-
den das Ol-Luft-Gemisch. Das Ol verbrennt.

Bei der Verbrennung des Ols entsteht heiRes Abgas. Das
Abgas wird durch die Prallschale umgelenkt und gelangt aus
der Brennkammer in mehrere Rohrschlangen . Die Rohr-
schlangen verlaufen wendelférmig durch den Kessel. Im
Kessel gibt das Abgas seine Warme an das Heizwasser ab.

Die Abgase werden im Abgassammler gesammelt und zum
Abgasanschluss abgefuhrt.

Bei der Ubertragung der Warme vom Abgas zum Heizwas-
ser kuhlt sich das Abgas ab. Dabei entsteht Kondenswasser.
Das Kondenswasser kann ber den Abgassammler in eine
externe Ol-Neutralisationseinrichtung abgefiihrt werden.

Die Ol-Neutralisationseinrichtung neutralisiert das Kondens-
wasser vor der Einleitung in das Abwassersystem.

Das Heizwasser im Kessel hat eine Temperaturschichtung.
Im oberen Bereich des Kessels ist das Heizwasser heil3, im
unteren Bereich des Kessels ist das Heizwasser kalt. Das
heil’e Heizwasser flie3t durch den Heizungsvorlauf in die
Heizkdrper oder ggdf. in einen Warmwasserspeicher. In den
Heizkdrpern gibt das Heizwasser seine Warme an die Um-
gebung ab. Das kalte Heizwasser flief3t durch den Heizungs-
rucklauf in den Kessel zuriick. Wenn ein Warmwasserspei-
cher angeschlossen ist, dann fliel3t Gber den Speicherriick-
lauf zusatzlich warmes Wasser in den Kessel. Dadurch er-
gibt sich eine optimale Temperaturschichtung im Kessel.

3.3 Ubersicht iiber die Bedienelemente

Die Bedienung der wichtigsten Funktionen des Ol-Brenn-
wertkessels erfolgt Giber Bedienelemente des Schaltkastens,
der sich unter dem Deckel befindet. In diesen Schaltkasten
kénnen auch die Einbauregler aus dem Zubehdérprogramm
eingesetzt werden.

Lo

Die Bedienelemente sind nach dem Offnen des Deckels
zuganglich.

Betriebsanleitung icoVIT exclusiv 0020115589_01



1

2

3

6 L
5 4

1 Display 6 Taste -
2 Tastei Taste Entstérung
3 Regler (Zubehdr) 8 Drehknopf Heizungsvor-
4 Hauptschalter lauftemperatur
9 Drehknopf Speichertempe-
5 Taste + ratur

Das Display zeigt die aktuelle Heizungsvorlauftemperatur,
den Anlagendruck der Heizungsanlage, die Betriebsart oder
bestimmte Zusatzinformationen an.

Die Taste i dient zum Abrufen von Statusinformationen.

Der als Zubehor erhaltliche Regler regelt die Vorlauftempe-
ratur abhangig von der AuRentemperatur automatisch.

Der Hauptschalter dient zum Ein- und Ausschalten des
Gerats.

Die Taste + dient zur Anzeige der Speichertemperatur (falls
das Gerat mit einem Speichertemperaturfihler ausgestattet
ist).

Die Taste — dient zur Anzeige des Fulldrucks der Heizungs-
anlage.

Die Taste Entstorung dient zum Ricksetzen des Geréats bei
bestimmten Stérungen.

Der Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur dient zur Einstel-
lung der Heizungsvorlauftemperatur, wenn kein Regler an-
geschlossen ist. Wenn ein Regler angeschlossen ist, dann
sollte der Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur auf Rechts-
anschlag gestellt werden.

Der Drehknopf Speichertemperatur dient zum Einstellung
der Speichertemperatur, falls ein Warmwasserspeicher an-
geschlossen ist.

Falls ein Regler angeschlossen ist, sollte der Drehknopf auf
Rechtsanschlag gestellt werden. Der Regler bestimmt dann
die Speichertemperatur.

0020115589_01 icoVIT exclusiv Betriebsanleitung

3.3.1 Digitales Informations- und Analysesystem
(DIA)
1

=\ / ) G'a:

= M\ " Jl

dFesma O6X

12
11 Anzeige der aktuellen 12 Klartextanzeige
Heizungsvorlauftempera-

tur, des Fulldrucks der
Heizungsanlage oder
eines Status- oder Feh-
lercodes

Symbol Erlauterung

df Stérung im Luft-/Abgas-
weg

¢| Stoérung im Luft-/Abgas-
weg

\. comDIALOG

Bedeutung

Heizungsvorlauf- und
Warmwassertempera-
tur werden Uber das
Kommunikationssystem
comDIALOG vorgege-
ben. Das Gerat arbeitet
mit anderen als den an
den Drehknopfen einge-
stellten Temperaturen.
Diese Betriebsart kann
nur beendet werden
durch:

- comDIALOG

— Verandern der Tem-
peratur an den Dreh-
knopfen um mehr als
+5K

Diese Betriebsart kann
nicht beendet werden
durch:

— Driicken der Taste
Entstérung

— Aus- und wieder
Einschalten des
Gerats

Symbol dauerhaft
sichtbar: Gerat ist
in Betriebsart Heiz-
betrieb

—  Symbol blinkt:
Brennersperrzeit ist
aktiv

lm Heizbetrieb -




Symbol

Bedeutung

Erlauterung

Warmwasserbereitung

— Symbol dauerhaft
sichtbar: Ladebetrieb
des Warmwasser-
speichers ist von
Regler und Kessel-
steuerung freigege-
ben

—  Symbol blinkt:
Warmwasserspei-
cher wird beheizt

Heizungspumpe in Be-
trieb

< O

Magnetventil wird ange-
steuert

Olzufuhr zum Brenner ist
geoffnet

Aktueller Energiebedarf

Anzeige 1. Stufe oder
2. Stufe des Brenners in
Betrieb:

— 1 Balken sichtbar =
1. Stufe in Betrieb

— 5 Balken sichtbar =
2. Stufe in Betrieb

) Stérung wéhrend des Brenner ist ausgeschal-
Brennerbetriebs tet
0 Ordnungsgemafer Brenner ist eingeschaltet
B Brennerbetrieb
4 Betrieb
4.1 Bedienen
411 Gerét einschalten
2

i
\1

1 Hauptschalter

Warnung!

2 Display

Gerateschaden durch Wassermangel

Wenn die Heizungsanlage nicht ordnungs-

gemal mit Wasser gefillt ist, kbnnen Pumpe

und Warmetauscher beschadigt werden.

» Schalten Sie das Gerat nur ein, wenn die
Heizungsanlage den erforderlichen Druck

aufweist.

1. Schalten Sie das Gerat mit dem Hauptschalter ein.

10

< 1: EIN

< Wenn sich der Hauptschalter in Stellung ,1* befin-
det, ist das Gerat eingeschaltet und im Display er-
scheint die Standardanzeige des Digitalen Infor-
mations- und Analyse-Systems. Unmittelbar nach
dem Einschalten erscheint im Display die Anzeige
,Funktionsmeni“. Das Funktionsmenu erlaubt dem
Fachmann die Funktionskontrolle einzelner Akto-
ren durchzuflihren. Nach ca. 5 Sekunden Wartezeit
oder Driicken der —-Taste schaltet das Geréat in den
Normalbetrieb.

i

Hinweis

Damit die Schutzfunktionen, z. B. der Frost-
schutz, aktiviert bleiben, sollten Sie Ihren OI-
Brennwertkessel ausschlieBlich tiber das
Regelgeréat aktivieren und deaktivieren (In-
formationen dazu finden Sie in der entspre-
chenden Betriebsanleitung).

2. Stellen Sie das Gerat entsprechend Ihren Bedurfnissen

ein.

4.1.2 Gerat ausschalten

QO
N

1 Hauptschalter

2 Display

» Schalten Sie das Gerat mit dem Hauptschalter aus.
< 0:,AUS”

i

Hinweis

Damit die Schutzfunktionen, z. B. der Frost-
schutz, aktiviert bleiben, sollten Sie lhren OI-
Brennwertkessel ausschlieBlich ber das Re-
gelgerat aktivieren und deaktivieren (Informa-
tionen dazu finden Sie in der entsprechenden
Betriebsanleitung).

Betriebsanleitung icoVIT exclusiv 0020115589_01



4.1.3 Heizungsvorlauftemperatur einstellen (mit
Regelgerit)

EN

J

( )

B0

1 Hauptschalter

2 Drehknopf Heizungsvor-
lauftemperatur

» Stellen Sie den Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur
auf Rechtsanschlag.

< Die Heizungsvorlauftemperatur wird automatisch
durch das Regelgeréat eingestellt.

il

Hinweis

Damit das Regelgerat Temperaturen bis zur
maximalen Heizungsvorlauftemperatur ein-
stellen kann, sollte der Drehknopf Heizungs-
vorlauftemperatur immer auf Rechtsanschlag
gestellt sein.

4.1.4 Heizungsvorlauftemperatur einstellen (ohne
Regelgerit)

EX

1

1 Drehknopf Heizungsvor-
lauftemperatur

2 Anzeige der aktuellen
Heizungsvorlauftemperatur

» Stellen Sie die Soll-Vorlauftemperatur am Drehknopf Hei-
zungsvorlauftemperatur entsprechend der AuRentempe-

ratur ein.
Stellung Bedeutung AuBentemperatur
Linksanschlag Frostschutz
Links (jedoch nicht Uberganaszeit ca.
bis zum Anschlag) gang 10...20°C
Mitte MéRige Kalte | -
9 0..10°C

0020115589_01 icoVIT exclusiv Betriebsanleitung

Stellung Bedeutung AuBentemperatur
unter

Rechts Starke Kalte
0°C

< Nach Drehen des Drehknopfs Heizungsvorlauftem-
peratur zeigt das Display die eingestellte Soll-Vor-
lauftemperatur an. Nach drei Sekunden erlischt diese
Anzeige und das Display zeigt wieder die Standard-
anzeige an (aktuelle Heizungsvorlauftemperatur).

i

Hinweis

Die maximale Heizungsvorlauftemperatur ist
werksseitig auf 75 °C eingestellt. Gegebenen-
falls hat Ihr Fachhandwerker die maximale
Heizungsvorlauftemperatur auf einen Wert
zwischen 40 °C und 85 °C eingestellt.

4.1.5 Warmwasserbereitung ausschalten (mit
Regelgerit VRC 630/VRS 620)

1. Lassen Sie den Drehknopf Speichertemperatur auf
Rechtsanschlag.
2. Schalten Sie am Regler den Speicherkreis auf ,AUS*.

i

Hinweis

Falls bei Ihnen das Regelgerat VRC 470 vor-
handen ist, schalten Sie die Warmwasser-
bereitung gemaf Kapitel ,Warmwasserberei-
tung ausschalten (ohne Regelgerat)” aus.

4.1.6 Warmwasserbereitung ausschalten (ohne
Regelgerit)

» Drehen Sie den Drehknopf Speichertemperatur auf
Linksanschlag.

< Die Warmwasserbereitung wird ausgeschaltet.

< Die Frostschutzfunktion fiir den Warmwasserspeicher
wird aktiviert.

< Im Display wird fur 3 Sekunden die Soll-Speichertem-
peratur von 15 °C angezeigt.
- 15°C

i

Hinweis

Die Frostschutzfunktion bewirkt, dass bei
Speichertemperaturen unter 10 °C die Warm-
wasserbereitung eingeschalten wird, bis das
Wasser im Speicher wieder 15 °C erreicht hat.
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4.1.7 Speichertemperatur einstellen (mit

. f Hinweis

Regelgerat) E] Die maximale Speichertemperatur ist werks-
seitig auf 65 °C eingestellt. Sie kann vom

1 Fachhandwerker zwischen 50 °C und 70 °C
festgelegt werden.

Hinweis
E] Wird eine niedrigere Speichertemperatur als
= 60 °C gewlinscht, empfehlen wir die regel-
maRige Verwendung der Legionellenschutz-
funktion Gber das Regelgerat.

4.1.9 Heizbetrieb ausschalten,

Warmwasserbereitung eingeschaltet

1 Display 2 Drehknopf Speichertempe- Hinweis
ratur m Sie kénnen im Sommer den Heizbetrieb komplett
1.

Stellen Sie den Drehknopf Speichertemperatur auf ausschalten, die Warmwasserbereitung aber wei-
Rechtsanschlag, damit der Regler fehlerfrei arbeitet. terhin in Betrieb lassen.

2. Stellen Sie die gewiinschte Speichertemperatur nicht
am Drehknopf Speichertemperatur ein, sondern benut-

zen Sie den Regler.

4.1.8 Speichertemperatur einstellen (ohne
Regelgerit)

EX

O

(@
7 ZIe

1 Drehknopf zur Einstellung
der Heizungsvorlauftem-

—_

peratur
9 » Um den Heizbetrieb auszuschalten, drehen Sie den
Drehknopf (1) zur Einstellung der Heizungsvorlauftem-
peratur auf Linksanschlag. Wenn der Kessel von einem
Regelgerat gesteuert wird, dann schalten Sie den Heiz-
1 Display 2 Drehknopf Speichertempe- betrieb Uber dieses Regelgerat aus und belassen den
ratur Drehknopf auf Rechtsanschlag.
» Stellen Sie den Drehknopf Speichertemperatur auf die
gewunschte Speichertemperatur ein. Hinweis
Stellung Bedeutung Temperatur m Der gerateinterne Frostschutz ist in dieser
- — - Funktion gewahrleistet.
Linksanschlag Minimale Spei- 15°C
chertemperatur =
Frostschutz 4.1.10 Abgasmessung durchfiihren
Mitte Mittlere Speicher- =50 °C
temperatur
Rechtsanschlag Maximale Spei- 65 °C
chertemperatur

< Die gewunschte Temperatur wird im Display ange-
zeigt. Nach 3 Sekunden erlischt diese Anzeige und
im Display erscheint wieder die Standardanzeige (ak-
tuelle Heizungsvorlauftemperatur).

1 "+"-Taste 2 ""-Taste
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1. Schalten Sie die Schornsteinfegerfunktion ein, indem
Sie gleichzeitig die Tasten "-" und "+" des DIA-Systems
driicken.

2.  Nehmen Sie Messungen friihestens nach 3 Minuten
Betriebsdauer des Geréats vor.

N

Prifstutzen Abgas 2 Pruféffnung Frischluft

3. Schrauben Sie die Verschlusskappe vom Prifstutzen
Abgas (1) ab.

4. Nehmen Sie die Verschlusskappe von der Priféffnung
Frischluft (2) ab.

5.  Nehmen Sie Messungen im Abgasweg am Prufstutzen
Abgas vor.
— Eintauchtiefe: =80 mm

6. Nehmen Sie Messungen im Luftweg an der Priiféffnung
Frischluft (2) vor.

— Eintauchtiefe: =10 mm

7. Schalten Sie die Schornsteinfegerfunktion aus, indem
Sie gleichzeitig die Tasten "-" und "+" des DIA-Systems
driicken.

i

Hinweis

Wenn Sie 15 Minuten lang keine Taste
driicken, dann wird die Schornsteinfeger-
funktion automatisch ausgeschaltet.

8. Schrauben Sie die Verschlusskappe auf den Prifstut-
zen Abgas (1).

9. Stecken Sie die Verschlusskappe auf die Prifoffnung
Frischluft (2).

4.2 Energie sparen

4.21 Raumtemperatur regeln

Es ist normalerweise nicht erforderlich, Schlafzimmer oder
selten benutzte Rdume auf 20 °C zu heizen.

» Passen Sie die Raumtemperatur dem jeweiligen Nut-
zungszweck des Raumes an.

» Stellen Sie die Raumtemperatur nur so hoch ein, dass
sie fur Ihr Behaglichkeitsempfinden gerade ausreicht.

i
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Hinweis
Jedes Grad dariber hinaus verursacht einen
erhéhten Energieverbrauch von etwa 6 %.

4.2.2 Regelgerate nicht verdecken

Das Regelgerat muss die zirkulierende Raumluft ungehindert
erfassen konnen. Verdeckte Thermostatventile kbnnen mit
Fernfiihlern ausgestattet werden und bleiben dadurch weiter
funktionsfahig.

» Verdecken Sie lhr Regelgerat nicht durch Mébel, Vor-
hange oder andere Gegenstande.

4.2.3 Heizungsanlage im Absenkbetrieb
betreiben

Am einfachsten und zuverlassigsten kénnen Sie die Tem-
peratur Gber Regelgerate mit individuell wahlbaren Zeitpro-
grammen absenken.

Wenn Sie die Raumtemperatur um mehr als 5 °C absenken,
dann sparen Sie keine zuséatzliche Energie ein, da dann fir
die jeweils nachste Vollheizperiode erhdohte Aufheizleistun-
gen erforderlich waren. Nur bei langerer Abwesenheit, z. B.
wahrend des Urlaubs, lohnt es sich, die Temperaturen weiter
abzusenken.

» Stellen Sie die Raumtemperatur wahrend der Absenkzei-
ten niedriger ein als wahrend der Vollheizzeiten.

— Differenztemperatur: <5 °C

4.2.4 Thermostatventile und witterungsgefiihrte
Regler oder Raumtemperaturregler
verwenden

Thermostatventile an allen Heizkdrpern halten die einmal
eingestellte Raumtemperatur exakt ein. Wenn die Raum-
temperatur tGber den am Fihlerkopf eingestellten Wert steigt,
dann schliefRt automatisch das Thermostatventil, bei Unter-
schreiten des eingestellten Wertes 6ffnet es wieder.

» Passen Sie die Raumtemperatur mit Thermostatventi-
len Ihren individuellen Bedurfnissen an. Mit Hilfe von
Thermostatventilen und einem witterungsgeftihrten Reg-
ler oder einem Raumtemperaturregler erzielen Sie eine
wirtschaftliche Betriebsweise Ihrer Heizungsanlage.

4.2.5 Heizung witterungsgefiihrt regein

Witterungsgefiihrte Heizungsregelungen regeln in Abhangig-
keit von der jeweiligen AuRentemperatur die Heizungs-Vor-
lauftemperatur. So ist sichergestellt, dass nicht mehr Warme
erzeugt wird, als momentan benétigt wird. Durch integrierte
Zeitprogramme werden zudem gewunschte Heiz- und Ab-
senkphasen (z. B. nachts) automatisch ein- und ausgeschal-
tet. Witterungsgeflihrte Heizungsregelungen stellen in Ver-
bindung mit Thermostatventilen die wirtschaftlichste Form
der Heizungsregelung dar.

» Lassen Sie eine witterungsgefiihrte Heizungsregelung
einbauen.

4.2.6 Wassertemperatur bedarfsgerecht
einstellen

» Stellen Sie die Wassertemperatur nur so hoch ein, wie es
fur den Gebrauch notwendig ist.

i

Hinweis

Jede weitere Erwarmung fiihrt zu unnétigem
Energieverbrauch. Warmwasser-Temperatu-
ren von mehr als 60 °C flhren auflerdem zu
verstarktem Kalkausfall.
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4.2.7 Zirkulationspumpen nur bei Bedarf laufen
lassen

Zirkulationspumpen steigern den Komfort bei der Warm-
wasserbereitung. Aber sie verbrauchen auch Strom. Und
umlaufendes Warmwasser, das nicht genutzt wird, kihlt sich
auf seinem Weg durch die Rohrleitungen ab und muss dann
wieder nachgeheizt werden.

» Betreiben Sie Zirkulationspumpen daher nur dann, wenn
Sie tatsachlich Warmwasser im Haushalt benétigen.

» Nutzen Sie witterungsgefihrte Regler oder Schaltuh-
ren, um Zeitprogramme fur lhre Zirkulationspumpe ein-
zustellen.

» Oder nutzen Sie einen Taster oder einen Schalter in der
N&he einer haufig benutzten Zapfstelle, um die Zirku-
lationspumpe bei konkretem Bedarf fiir eine bestimmte
Zeitspanne einzuschalten.

» Lassen Sie sich von Ihrem autorisiertem Fachhand-
werker beraten.

4.2.8 Wohnraume liiften

Eine kurze StoRliftung ist wirkungsvoller und energie-
sparender als lange offen stehende Kippfenster. Ohne
unnotige Auskiihlung und ohne Energieverlust ist ein
ausreichender Luftaustausch gewahrleistet.

» Offnen Sie wahrend der Heizperiode die Fenster nur, um
zu luften, und nicht, um die Temperatur zu regeln.

» Schliel3en Sie wahrend des Liftens alle im Raum befind-
lichen Thermostatventile.

» Wenn Sie einen Raumtemperaturregler haben, dann
stellen Sie ihn auf Minimaltemperatur ein.

4.3 Priifen und Pflegen
4.31

Gerat reinigen

Vorsicht!
Risiko von Sachschéaden durch ungeeig-
nete Reinigungsmittel!

» Verwenden Sie keine Sprays, keine
Scheuermittel, Spulmittel, Idsungsmittel-
oder chlorhaltigen Reinigungsmittel.

» Reinigen Sie die Verkleidung Ihres Gerats und die Be-
dienelemente mit einem feuchten Tuch und etwas Seife.

4.3.2 Anlagendruck kontrollieren

|

1 —-Taste

» Kontrollieren Sie regelmaRig den Anlagendruck der
Heizungsanlage. Driicken Sie kurz die —-Taste.

14

< Das Display zeigt den Anlagendruck ca. 5 Sekunden
lang an.

< Fdir einen einwandfreien Betrieb der Heizungsanlage
soll bei kalter Heizungsanlage der Filldruck zwischen
1,0 und 2,0 bar liegen. Ist der Druck niedriger, muss
vor der Inbetriebnahme Wasser nachgeftillt werden.

i

Hinweis

Sie kénnen dauerhaft zwischen Temperatur-
oder Druckanzeige im Display umschalten, in-
dem Sie die —-Taste ca. 5 Sekunden gedrickt
halten.

Hinweis

Um den Betrieb der Heizungsanlage mit einer
zu geringen Wassermenge zu vermeiden

und mdglichen Folgeschaden vorzubeugen,
verfigt lhr Gerat Giber einen Drucksensor.
Der Drucksensor signalisiert Ihnen beim
Unterschreiten von 0,6 bar den Druckmangel,
indem im Display der Anlagendruck blinkend
dargestellt wird. Beim Unterschreiten eines
Anlagendrucks von 0,3 bar schaltet Ihr Gerat
ab. Fullen Sie bei einem Anlagendruck von
weniger als 0,6 bar die Heizungsanlage
schnellstméglich wieder auf. Sobald der
Anlagendruck 0,6 bar iberschreitet, geht das
Gerat ohne weitere MaRnahmen wieder in
Betrieb.

Sollte der Drucksensor defekt sein, geht das
Gerat in den Notlaufbetrieb. Die maximal mdg-
liche Vorlauftemperatur wird begrenzt. Es
wird der Status ,S.40” abwechselnd mit ,F.73”
(Fehler Wasserdrucksensor) angezeigt.

il

Hinweis

Erstreckt sich die Heizungsanlage tber meh-
rere Stockwerke, kann ein héherer Anlagen-
druck der Heizungsanlage erforderlich sein.
Fragen Sie hierzu lhren Fachhandwerker.

i

4.3.3 Heizgerit und Heizungsanlage fiillen und
entliiften

1. Fdllen Sie das Heizgerat mit geeignetem Heizwasser.

Erforderliche Qualifikation: Autorisierter Fachhand-
werker

Heizungsanlage fiillen/nachfiillen

2. Offnen Sie alle Thermostatventile der Heizungsanlage.

3. SchlieRen Sie den Fullschlauch am anlagenseitigen
Fill- und Entleerungshahn an.

Gilt fiir: Deutschland
ODER Schweiz

Warnung!

Beschadigungsgefahr durch ungeeig-
nete Frostschutzmittel

Durch ungeeignete Frostschutzmittel und
andere Zusatzstoffe kdnnen Schaden an
Dichtungen und Membranen sowie Ge-
radusche im Heizbetrieb auftreten.
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» Verwenden Sie nur die geeigneten
Frostschutzmittel im Heizwasser.

» Flllen Sie die Heizungsanlage Uber den Full- und
Entleerungshahn auf.

— Anlagendruck: 1 ... 1,5 bar

Gilt fiir: Osterreich

Vorsicht!

Risiko von Sachschéaden in Produkt
und Anlage durch stark kalkhaltiges
oder stark korrosives oder mit Chemi-
kalien versetztes Leitungswasser!

Durch ungeeignetes Leitungswasser kann
es zu Schaden an Dichtungen und Mem-
branen, zum Zusetzen wasserdurchstréom-
ter Bauteile im Produkt und in der Anlage
sowie zu Gerauschen im Heizbetrieb kom-
men.

» Zum Beflllen der Heizungsanlage ist
die ONORM H 5195 Teil 1 und 2 zu
beachten.

» Wenn es notwendig ist, dass die
Heizungsanlage nachgefllt bzw.
entleert und vollstandig wieder gefullt
werden muss, informieren Sie sich bei
dem Fachhandwerker, der das Produkt

» Versuchen Sie niemals, Wartungsarbeiten
oder Reparaturen an lhrem Heizgerat
durchzufihren.

» Beauftragen Sie damit einen autorisierten
Fachhandwerksbetrieb. Wir empfehlen
den Abschluss eines Wartungsvertrags.

» Halten Sie die vorgegebenen Wartungs-
und Austauschintervalle genau ein.

» Voraussetzung fiir dauernde Betriebsbereitschaft und -

sicherheit, Zuverlassigkeit und hohe Lebensdauer lhres
Gerats ist eine regelmaRige Inspektion/Wartung und der
Austausch von funktions- und sicherheitsrelevanten Ver-
schleilteilen durch einen autorisierten Fachhandwerker.
Uberpriifen Sie regelmaRig die erforderlichen Inspekti-
ons- und Wartungsarbeiten. Die obligatorischen Inspekti-
onsA-, Wartungs- und Austauschintervalle sind im folgen-
den Inspektions- und Wartungsplan angegeben.

i

Hinweis

Unterlassene Wartung und Reparatur und die
Nichteinhaltung der vorgegebenen Inspek-
tionsA-, Wartungs- und Austauschintervalle
fiihren zum Verlust von méglichen Garantie-
ansprichen. Wir empfehlen den Abschluss
eines Wartungsvertrages mit einem anerkann-
ten Fachhandwerker.

installiert hat.

» In bestimmten Fallen muss das ver-
wendete Heizungswasser gepriift und
aufbereitet werden. Auch hierzu gibt ein
Fachhandwerker nahere Informationen.

» Fillen Sie die Heizungsanlage tber den Fll- und
Entleerungshahn auf.

— Anlagendruck: 1 ... 1,5 bar

Entllften Sie alle Heizkorper.

Priifen Sie alle Anschllsse und die gesamte Heizungs-
anlage auf Undichtigkeiten.

Prifen Sie erneut den Anlagendruck der Heizungs-
anlage.

Fulldruck: <1 bar

» Fillen Sie erneut die Heizungsanlage Uber den Fuill-
und Entleerungshahn auf.

— Anlagendruck: 1 ... 1,5 bar

SchliefRen Sie den Full- und Entleerungshahn und ent-
fernen Sie den Fiillschlauch.

4.3.4 Wartungsplan kontrollieren

Gefahr!

Verletzungsgefahr und Gefahr der Sach-
beschadigung durch unterlassene oder
unsachgemaBe Wartung oder Reparatur!

Durch unterlassene oder unsachgemafe
Wartungsarbeiten oder Reparaturen kdnnen
Personen zu Schaden kommen oder kann
das Heizgerat beschadigt werden.
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4.3.5

Inspektions- und Wartungsplan

4.3.5.1 Kalenderbasierte Wartungsintervalle

Kalenderbasierte Wartungsintervalle

Intervall

Wartungsarbeiten Seite

mindestens
jahrlich

Unterdruck der Olpumpe priifen
Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

RuRzahl messen

Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker
CO,-Gehalt iber Geblasedrehzahl
einstellen

Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

Olpumpenfilter reinigen
Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

Siphontasse reinigen
Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

Abgassammler reinigen
Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

Brennkammer und Rohrschlangen
reinigen

Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker
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Intervall Wartungsarbeiten Seite Statuscode | Bedeutung

mindestens | Gilt fiir: Gerat mit Neutralisati- S.34 Frostschutz
jahrlich onseinrichtung Speicherbetrieb
Ol-Neutralisationseinrichtung - S.20 Pumpenvorlauf
R(lelnlgen und Fullung wechseln S 24 Brenner an
(siehe Installations- und Wartungs-
anleitung Ol-Neutralisationsein- S.27 Pumpennachlauf
richtung) S.29 Modulationsbegrenzung
Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker 4.3.7 Geri :
3. eratestatus kontrollieren

Oldiise wechseln

Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

Oldiise wechseln
Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

Olpumpendruck (iberpriifen und
ggdf. einstellen

Erforderliche Qualifikation: Au-
torisierter Fachhandwerker

mindestens Elektroden austauschen

. 2
alle zwei Elektroden austauschen
Jahre Erforderliche Qualifikation: Au- , _
torisierter Fachhandwerker 1 Display 2 Tastel

1. Rufen Sie die Statuscodes durch Betatigen der Taste i
4.3.5.2 Wartungsbedingtes Intervall auf.
2. Schalten Sie das Display durch Driicken der Taste i

Wartungsbedingtes Intervall ; }
wieder in den Normalmodus.

Intervall Wartungsarbeiten Seite
Nach De- Brennerdichtungen tauschen

montage des

Brenners

bei Abnut- Elektroden austauschen

zungser§chei- Elektroden austauschen

nu;g./"bel.Be- Erforderliche Qualifikation: Au-

dart jahriich torisierter Fachhandwerker

4.3.6 Bedeutung der Statuscodes

Die Statuscodes, die Sie Uber das Display des DIA-Sys-
tems erhalten, liefern Ihnen Informationen Uber den aktuellen
Betriebszustand Ihres Gerats.

Bei gleichzeitigem Vorkommen mehrerer Betriebszustande
werden die anstehenden Statuscodes nacheinander im
Wechsel angezeigt. Der Statuscode wird durch eine
Klartextanzeige im Display erlautert.

Statuscode | Bedeutung
Heizbetrieb

0 Kein Warmebedarf

N

Geblaseanlauf

Pumpenvorlauf

Zindung

Brenner an

Geblasenachlauf

Pumpennachlauf

Restsperrzeit xx min

Ol N ]| WO|DN

Modulationsbegrenzung

w
=

Kein Warmebedarf (Sommerbetrieb)
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4.4 Storungsbehebung

441 Warmwasser storungsfrei; Heizung geht nicht in Betrieb

Nr. mogliche Ursache Ergebnis nach Priifung MaRBnahme

1 Reglereinstellungen nicht korrekt Einstellungen am Regler nicht in Ord- » Korrigieren Sie die Einstellungen
» Vergleichen Sie die Einstellungen nung, Drehknopf Heizungsvorlauftem- laut Regler-Betriebsanleitung.

Ihres Reglers mit den Angaben in | peratur steht bei angeschlossenem » Wenden Sie sich bei Problemen
der Regler-Betriebsanleitung. Regler auf Rechtsanschlag der Einstellung an Ihren anerkann-
ten Fachhandwerksbetrieb.
Reglereinstellung ist in Ordnung Weiter bei: 2

2 Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur | Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur | » Stellen Sie den Drehknopf
steht bei angeschlossenem Regler steht nicht auf Rechtsanschlag Heizungsvorlauftemperatur auf
nicht auf Rechtsanschlag Rechtsanschlag.

» Prifen Sie die Einstellung des - - -
Drehknopfs Heizungsvorlauftempe- Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur | Weiter bei: 3
. steht auf Rechtsanschlag
ratur bei angeschlossenem Regler.

3 Heizungsvorlauftemperatur bei nicht Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur » Stellen Sie den Drehknopf Hei-
vorhandenem Regler falsch eingestellt | steht bei nicht vorhandenem Regler zungsvorlauftemperatur bei nicht
» Prifen Sie die Einstellung der Hei- | auf Linksanschlag vorhandenem Regler auf die ge-

zungsvorlauftemperatur. winschte Heizungsvorlauftempera-
tur.
Drehknopf Heizungsvorlauftempera- » Wenden Sie sich an lhren an-
tur steht bei nicht vorhandenem Regler erkannten Fachhandwerksbetrieb.
auf der gewuinschten Heizungsvorlauf-
temperatur
44.2 Kein warmes Wasser, Heizung stérungsfrei

Nr. mogliche Ursache Ergebnis nach Priifung MaBnahme

1 Reglereinstellungen nicht korrekt Einstellungen am Regler nicht in Ord- » Korrigieren Sie die Einstellungen
» Vergleichen Sie die Einstellungen nung, Drehknopf Speichertemperatur laut Regler-Betriebsanleitung.

Ihres Reglers mit den Angaben steht bei angeschlossenem Regler auf | » Wenden Sie sich bei Problemen
in der Regler-Betriebsanleitung, Rechtsanschlag der Einstellung an lhren anerkann-
Drehknopf Speichertemperatur ten Fachhandwerksbetrieb.
steht bei angeschlossenem Regler - - - -
Einstellungen am Regler in Ordnung Weiter bei: 2
auf Rechtsanschlag.

2 Drehknopf Speichertemperatur steht Reglereinstellung korrekt, aber Dreh- » Stellen Sie den Drehknopf Spei-
bei angeschlossenem Regler nicht auf | knopf Speichertemperatur steht bei chertemperatur bei angeschlosse-
Rechtsanschlag angeschlossenem Regler nicht auf nem Regler auf Rechtsanschlag.
» Priifen Sie die Einstellung des Rechtsanschlag

Drehknopfs Speichertemperatur Drehknopf Speichertemperatur steht Weiter bei: 3
bei angeschlossenem Regler. bei angeschlossenem Regler auf
Rechtsanschlag

3 Speichertemperatur bei nicht vorhan- Drehknopf Speichertemperatur steht » Stellen Sie den Drehknopf Spei-
denem Regler falsch eingestellt bei nicht vorhandenem Regler auf chertemperatur bei nicht vorhan-
» Prifen Sie die Einstellung der Linksanschlag denem Regler auf die gewlinschte

Speichertemperatur. Speichertemperatur.
Drehknopf Speichertemperatur steht » Wenden Sie sich an lhren an-
bei nicht vorhandenem Regler nicht erkannten Fachhandwerksbetrieb.
auf Linksanschlag

0020115589_01 icoVIT exclusiv Betriebsanleitung
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4.4.3 Kein warmes Wasser, Heizung bleibt kalt

Nr. mogliche Ursache Ergebnis nach Priifung MaBnahme
1 Kein Ol Es ist nicht genligend Ol vorhanden. » Bestellen Sie Ol.
» Priifen Sie, ob geniigend Ol vor- - — .. - -
. Es ist genugend Ol vorhanden. Weiter bei: 2
handen ist.
2 Absperreinrichtung der Anlage ge- Eine Absperreinrichtung ist geschlos- » Fragen Sie ihren autorisierten
schlossen sen. Fachhandwerker, ob geschlossene
» Prifen Sie, ob eine der Ab- Absperreinrichtungen wieder geoff-
sperreinrichtungen geschlossen net werden durfen.
ist. Alle Absperreinrichtungen sind geoff- Weiter bei: 3
net
3 Keine Stromversorgung Stromversorgung ist nicht gewahrleis- » Schalten Sie die gebaudeseitige
» Prifen Sie, ob die gebaudeseitige | tet Stromversorgung und den Haupt-
Stromversorgung und der Haupt- schalter am Gerat ein.
schalter am Gerat eingeschaltet
sind B Stromversorgung ist gewahrleistet Weiter bei: 4
4 Im Display erscheint S.39 Anlegether- | Kondensathebepumpe funktioniert » Saubern Sie die Kondensathebe-
mostat hat ausgeldst (z. B. von Kon- nicht, kein Anlegethermostat Fuf3bo- pumpe mit klarem Wasser nach
densathebepumpe oder Anlegethermo- | denkreis vorhanden Betriebsanleitung der Kondensat-
stat FuRbodenkreis.) hebepumpe oder wenden Sie sich
an lhren anerkannten Fachhand-
werksbetrieb.
Keine Kondensathebepumpe vorhan- » Wenden Sie sich an lhren an-
den oder Kondensathebepumpe funk- erkannten Fachhandwerksbetrieb.
tioniert, aber Anlegethermostat FuRbo-
denkreis vorhanden
Ursache nicht bestatigt Weiter bei: 5
5 Filldruck der Heizungsanlage zu ge- Fulldruck der Heizungsanlage ist zu » Fullen und entllften Sie das Heiz-
ring - im Display erscheint F.22 Was- niedrig. gerat und die Heizungsanlage.
serdruck zu niedrig (— Seite 14)
Filldruck der Heizungsanlage ist nicht | Weiter bei: 6
zu niedrig.
6 Stérung beim Ziindvorgang - im Es liegt eine Stérung beim Ziindvor- » Priifen Sie, ob der Olabsperrhahn
Display erscheint F.28 Keine Ziindung | gang vor geoffnet ist und/oder ausreichend
im Anlauf oder F.29 Flamme erlischt Ol im Tank ist.
wéhrend des Betriebs Es liegt keine Stérung im Ziindvorgang | » Wenden Sie sich an lhren an-
vor erkannten Fachhandwerksbetrieb.
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4.4.4 F.22 Trockenbrandgefahr

Sobald der Anlagendruck unter einen Grenzwert sinkt, er-
scheint im Display die Servicemeldung "Wasserdruck prii-
fen". Sobald Sie ausreichend Wasser nachgefillt haben, er-
lischt die Anzeige nach ca. 20 Sekunden.

Bei Unterschreitung eines Drucks von 0,3 bar schaltet das
Gerat ab. Im Display erscheint die Fehlermeldung.

» Flllen Sie die Heizungsanlage mit geeignetem Heizwas-
ser und entliften Sie die Heizungsanlage.

» Wenden Sie sich an lhren anerkannten Fachhandwerks-
betrieb, wenn es zu haufigerem Druckabfall kommt. Die
Ursache fiir den Heizwasserverlust muss ermittelt und
beseitigt werden.

4.4.5 F.28 Keine Ziindung im Anlauf

Wenn der Brenner nach drei Ziindversuchen nicht geziin-
det hat, geht das Gerat nicht in Betrieb und schaltet auf St6-
rung.

Im Display wird das Symbol X angezeigt.

» Priifen Sie, ob der Olabsperrhahn geéffnet ist.

» Wenn der Olabsperrhahn geschlossen ist, 6ffnen Sie den
Olabsperrhahn unter Absprache mit lhrem Fachhand-
werksbetrieb.

» Priifen Sie, ob ausreichend Ol im Tank ist.

» Wenn zu wenig Ol im Tank ist, dann schalten Sie das
Gerat aus und lassen Sie den Tank befillen.

» Schalten Sie das Gerat 3 Stunden nach der Tankbefil-
lung wieder an. Driicken Sie die Entstortaste 1 Sekunde
lang, um die Zundabschaltung nach drei Fehlversuchen
aufzuheben, wenn bis dahin der Brenner noch nicht ge-
zindet hat.

» Wenn lhr Ol-Brennwertkessel nach einem Entstérversuch
immer noch nicht in Betrieb geht, wenden Sie sich an
lhren anerkannten Fachhandwerksbetrieb.

4.4.6 F.29 Flamme erlischt wiahrend des Betriebs

Der Brenner signalisiert Flammenverlust im Betrieb, nach-
dem aber flir mindestens 6 Sekunden die Flamme bereits
erkannt wurde. Das Geréat schaltet auf Stérung.

Im Display wird das Symbol i angezeigt.

» Priifen Sie, ob der Olabsperrhahn gedffnet ist.

» Wenn der Olabsperrhahn geschlossen ist, éffnen Sie den
Olabsperrhahn unter Absprache mit lhrem Fachhand-
werksbetrieb.

» Priifen Sie, ob ausreichend Ol im Tank ist.

» Wenn zu wenig Ol im Tank ist, dann schalten Sie das
Gerat aus und lassen Sie den Tank befiillen.

» Schalten Sie das Geréat erst 3 Stunden nach der Tank-
beflillung wieder an. Driicken Sie die Entstortaste 1 Se-
kunde lang, um die Ziindabschaltung nach drei Fehlver-
suchen aufzuheben, wenn der Brenner bis dahin nicht
wieder geziindet hat.

» Wenn lhr Ol-Brennwertkessel nach einem Entstérversuch
immer noch nicht in Betrieb geht, wenden Sie sich an
lhren anerkannten Fachhandwerksbetrieb.

447 F.50 Gefahr von Abgasaustritt

Bei Stérungen im Luft/Abgasweg oder Kondensatablauf,
schaltet das Gerat ab, nachdem drei Wiederanlaufversuche
mit jeweils 20 minutiger Wartezeit fehlgeschlagen sind.

0020115589_01 icoVIT exclusiv Betriebsanleitung

Im Display werden die Symbole #und @ angezeigt.

» Wenden Sie sich an lhren anerkannten Fachhandwerks-
betrieb.

5 AuBerbetriebnahme

5.1 Gerat voriibergehend auBer Betrieb

Vorsicht!
Beschadigungsgefahr durch Frost

Wenn das Heizgerat auller Betrieb ist, sind
die Frostschutz- und Uberwachungsein-
richtungen inaktiv und das Heizgerat und die
Heizungsanlage kénnen durch Frost bescha-
digt werden.

» Aktivieren und deaktivieren Sie das Heiz-
gerat im normalen Betrieb ausschliel3lich
Uber das Regelgerat.

» Stellen Sie bei nicht vorhandenem Regel-
gerat bei eingeschaltenem Hauptschalter
die Drehknopfe fur den Heizungsvorlauf-
und Speichersollwert auf Linksanschlag.

» Trennen Sie das Heizgeratim normalen
Betrieb nicht vom Stromnetz.

» Lassen Sie den Hauptschalter im norma-
len Betrieb in Stellung ,,1“.

(e

1 Hauptschalter

1. Drehen Sie Drehknopf Speichertemperatur ganz nach
links.

2. Drehen Sie den Drehknopf Heizungsvorlauftemperatur

ganz nach links.

3. Falls das Geblase nachlauft, warten Sie, bis das Ge-

blase nicht mehr lauft.

< Im Display wird ,Geblasenachlauf‘ angezeigt.

4. Drehen Sie den Hauptschalter in Stellung ,,0”.
5. SchlieRen Sie den Olabsperrhahn.

e\

i

Hinweis

Die Absperreinrichtungen sind nicht im Lie-
ferumfang lhres Heizgerats enthalten. Sie
werden bauseitig durch lhren Fachhand-
werker installiert. Lassen Sie sich von lhrem
Fachhandwerker die Lage und die Hand-
habung der Absperreinrichtungen erklaren.
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5.1.1 Frostschaden vermeiden

1. Ziehen Sie bei einer langeren AulRerbetriebnahme des
Heizgerats Ihren Fachhandwerksbetrieb zu Rate.

Warnung!
Beschadigungsgefahr durch Frost

Bei zu geringer Raumtemperatur in einzelnen
Raumen kann nicht ausgeschlossen werden,
dass Teilbereiche der Heizungsanlage durch
Frost beschadigt werden.

» Stellen Sie sicher, dass bei Ihrer Abwe-
senheit wahrend einer Frostperiode die
Heizungsanlage in Betrieb bleibt und die
Raume ausreichend temperiert werden.

2. Lassen Sie bei einer langeren Aul3erbetriebnahme
des Heizgerats Ihre Heizungsanlage und Ihr Heizgerat
durch einen Fachhandwerksbetrieb entleeren.

5.2 Endgiiltige AuBerbetriebnahme

5.21 Recycling und Entsorgung

» Uberlassen Sie die Entsorgung der Verpackung dem
Fachhandwerker, der das Produkt installiert hat.

ﬁ Wenn das Produkt oder ggf. enthaltene Batterien mit
diesem Zeichen gekennzeichnet sind, dann enthalten sie
gesundheits- und umweltschadliche Substanzen.

» Entsorgen Sie das Produkt und ggf. enthaltene Batterien
in diesem Fall nicht Gber den Hausmdll.

» Geben Sie stattdessen das Produkt und ggf. die Bat-
terien an einer Sammelstelle fir Batterien und Elektro-
oder Elektronikaltgerate ab.

6 Kundendienst und Garantie

6.1 Kundendienst
Gilt fiir: Deutschland

Vaillant Werkskundendienst: 018 06 99 91 50 (20
Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus Mobilfunk
max. 60 Cent/Anruf.)

Gilt fiir: Osterreich

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7

A-1230 Wien

Osterreich

E-Mail: termin@vaillant.at
Internet: http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

Telefon: 05 70 50-21 00 (zum Regionaltarif dsterreichweit,
bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife
- nahere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flachendeckende Werkskundendienst fiir ganz Oster-
reich ist taglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Werks-
kundendiensttechniker sind 365 Tage flr Sie unterwegs,
sonn- und feiertags, Osterreichweit.
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Gilt fiir: Schweiz

Vaillant GmbH (Schweiz)
Riedstrasse 12

CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Postfach 86
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Tel.: 044 744 29-29
Fax: 044 744 29-28

6.2 Garantie

Gilt fiir: Deutschland
ODER Osterreich

Herstellergarantie gewahren wir nur bei Installation durch
einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb.

Dem Eigentimer des Gerats rdumen wir diese Hersteller-
garantie entsprechend den Vaillant Garantiebedingungen ein
(fir Osterreich: Die aktuellen Garantiebedingungen sind in
der jeweils glltigen Preisliste enthalten - siehe dazu auch
www.vaillant.at). Garantiearbeiten werden grundsatzlich

nur von unserem Werkskundendienst (Deutschland, Oster-
reich) ausgefuhrt. Wir kdnnen Ihnen daher etwaige Kosten,
die Ihnen bei der Durchfihrung von Arbeiten an dem Geréat
wahrend der Garantiezeit entstehen, nur dann erstatten, falls
wir lhnen einen entsprechenden Auftrag erteilt haben und es
sich um einen Garantiefall handelt.

Gilt fiir: Schweiz

Werksgarantie gewahren wir nur bei Installation durch einen
anerkannten Fachhandwerksbetrieb. Dem Eigentimer des
Gerats rdumen wir eine Werksgarantie entsprechend den
landesspezifischen Vaillant Geschaftsbedingungen und den
entsprechend abgeschlossenen Wartungsvertragen ein.
Garantiearbeiten werden grundsatzlich nur von unserem
Werkskundendienst ausgefiihrt.
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7 Technische Daten

Bezeichnung Einheit VKO 156/3-7 VKO 256/3-7 VKO 356/3-7
Nennwarmeleistungsbereich (bei 40/30 °C) kW 11,1/15,8 16,9/25,3 22,05/36,75
Nennwarmeleistungsbereich (bei 50/30 °C) kW 11,0/15,75 16,8/25,2 21,9/36,6
Nennwarmeleistungsbereich (bei 80/60 °C) kW 10,3/14,7 15,7/23,5 20,6/34,3
Normnutzungsgrad (bei 75/60 °C)
ermittelt nach % 102 102 101,5
- DIN 4702 -8
Normnutzungsgrad (bei 40/30 °C)
ermittelt nach % 105 105 104,5
— DIN 4702 -8
Abgaswerte
Abgastemperatur bei Heizbetrieb 40/30 °C
nach °C 30...35 30...35 39
- DINEN 13384 -1
Abgastemperatur max. 80/60 °C
nach °C 57 57 70
— DIN EN 13384 -1
Abgasmassenstrom max. kg/h 16,1/23,0 24.6/36,9 32,2/53,7
NOx-Klasse 3
NOx-Emission (N-korrigiert) mg/kWh 76/95 89/95 76/95
CO-Emission mg/kWh 20/19 14/25 24/23
Kondenswassermenge bei 40/30 °C, max. I/h 1,1 1,7 2,5
pH-Wert (bei schwefelhaltigem Heizdl), ca. 2
Hydraulische Werte
Vorlauftemperatur max. einstellbar °C . 85
(Werkseinstellung: 75 °C)

zulassiger Betriebsuberdruck bar 3 (4)
wasserseitiger Widerstand At = 20 K mbar <5 <10 <20
wasserseitiger Widerstand At = 10 K mbar <20 <25 <55
Anschlusswerte
Elektroanschluss V/Hz 230/50
m:i);uilg:’t)rlijsr;zzz)Leistungsaufnahme (ohne W 180 220 295
Leistungsaufnahme (standby) w 6
Schutzart IP 20
Anschliisse
Heizungsvorlauf/-riicklauf, Speicherriicklauf " Rp 1
Kondenswasserablauf ° 21

mm
Kesselfill- und Entleerungseinrichtung " DN15
Luft-/Abgasanschluss DN 80/125
MaRe/Gewichte
E?ﬁr}gf::]nuk;;seir\:)e Zwischenstiick mit externern mm 1272 (1382) 1272 (1382)
Breite mm 570 720
Tiefe mm 700 850
Montagegewicht Gesamtgerat kg 159 193
Gewicht Brenner ohne kpl. Flansch kg 9,15 9,15 10,4
Gewicht kpl. Flansch kg 2,5 2,8 5,3
Wasserinhalt | 85 127
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Bezeichnung

Einheit

VKO 156/3-7

VKO 256/3-7

VKO 356/3-7

Betriebsgewicht Gesamtgerat

kg

244

320

22
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Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG
Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid
Telefon 021 91 18-0 Telefax 021 91 18-28 10

Vaillant Profi-Hotline 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus Mobilfunk max. 60
Cent/Anruf.) Vaillant Werkskundendienst 018 06 99 91 50 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus
Mobilfunk max. 60 Cent/Anruf.)

info@vaillant.de www.vaillant.de

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7 A-1230 Wien
Telefon 05 70 50-0 Telefax 05 70 50-11 99

Telefon 05 70 50-21 00 (zum Regionaltarif osterreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende
Tarife - ndhere Information erhalten Sie bei lnrem Mobilnetzbetreiber)

info@vaillant.at termin@vaillant.at
www.vaillant.at www.vaillant.at/werkskundendienst/

Vaillant GmbH (Schweiz)

Riedstrasse 12 Postfach 86 CH-8953 Dietikon 1

Tel. 044 744 29-29 Fax 044 744 29-28

Kundendienst Tel. 044 744 29-29 Techn. Vertriebssupport 044 744 29-19
info@vaillant.ch www.vaillant.ch

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschiitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

ol |



	Inhalt
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2.1 Umweltschaden durch auslaufendes Heizöl
	1.2.2 Schäden in der Öl-Versorgungsanlage durch Bioöl
	1.2.3 Lebensgefahr durch verunreinigtes Trinkwasser
	1.2.4 Lebensgefahr durch Veränderungen am Produkt oder im Produktumfeld
	1.2.5 Lebensgefahr durch explosive und leicht entflammbare Stoffe
	1.2.6 Lebensgefahr durch schrankartige Verkleidung
	1.2.7 Verletzungsgefahr und Risiko von Sachschäden durch unsachgemäße oder unterlassene Wartung und Reparatur!
	1.2.8 Gebäudeschaden durch austretendes Wasser
	1.2.9 Gefahr durch Fehlbedienung
	1.2.10 Frostschaden durch Stromausfall
	1.2.11 Risiko von Sachschäden durch Frost
	1.2.12 Frostschaden durch Abschalten des Geräts
	1.2.13 Risiko eines Korrosionsschadens durch ungeeignete Verbrennungs- und Raumluft

	1.3 CE-Kennzeichnung
	1.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.5 Zulässige Brennstoffe

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Geräteübersicht
	3.1 Typenbezeichnung und Serialnummer
	3.1.1 Frontverkleidung abnehmen
	3.1.2 Frontverkleidung montieren

	3.2 Aufgabe, Aufbau und Funktionsweise des Öl-Brennwertkessels ’icoVIT exclusiv’
	3.2.1 Aufgabe

	3.3 Übersicht über die Bedienelemente
	3.3.1 Digitales Informations- und Analysesystem (DIA)


	4 Betrieb
	4.1 Bedienen
	4.1.1 Gerät einschalten
	4.1.2 Gerät ausschalten
	4.1.3 Heizungsvorlauftemperatur einstellen (mit Regelgerät)
	4.1.4 Heizungsvorlauftemperatur einstellen (ohne Regelgerät)
	4.1.5 Warmwasserbereitung ausschalten (mit Regelgerät VRC 630/VRS 620)
	4.1.6 Warmwasserbereitung ausschalten (ohne Regelgerät)
	4.1.7 Speichertemperatur einstellen (mit Regelgerät)
	4.1.8 Speichertemperatur einstellen (ohne Regelgerät)
	4.1.9 Heizbetrieb ausschalten, Warmwasserbereitung eingeschaltet
	4.1.10 Abgasmessung durchführen

	4.2 Energie sparen
	4.2.1 Raumtemperatur regeln
	4.2.2 Regelgeräte nicht verdecken
	4.2.3 Heizungsanlage im Absenkbetrieb betreiben
	4.2.4 Thermostatventile und witterungsgeführte Regler oder Raumtemperaturregler verwenden
	4.2.5 Heizung witterungsgeführt regeln
	4.2.6 Wassertemperatur bedarfsgerecht einstellen
	4.2.7 Zirkulationspumpen nur bei Bedarf laufen lassen
	4.2.8 Wohnräume lüften

	4.3 Prüfen und Pflegen
	4.3.1 Gerät reinigen
	4.3.2 Anlagendruck kontrollieren
	4.3.3 Heizgerät und Heizungsanlage füllen und entlüften
	4.3.4 Wartungsplan kontrollieren
	4.3.5 Inspektions- und Wartungsplan
	4.3.5.1 Kalenderbasierte Wartungsintervalle
	4.3.5.2 Wartungsbedingtes Intervall

	4.3.6 Bedeutung der Statuscodes
	4.3.7 Gerätestatus kontrollieren

	4.4 Störungsbehebung
	4.4.1 Warmwasser störungsfrei; Heizung geht nicht in Betrieb
	4.4.2 Kein warmes Wasser, Heizung störungsfrei
	4.4.3 Kein warmes Wasser, Heizung bleibt kalt
	4.4.4 F.22 Trockenbrandgefahr
	4.4.5 F.28 Keine Zündung im Anlauf
	4.4.6 F.29 Flamme erlischt während des Betriebs
	4.4.7 F.50 Gefahr von Abgasaustritt


	5 Außerbetriebnahme
	5.1 Gerät vorübergehend außer Betrieb nehmen
	5.1.1 Frostschäden vermeiden

	5.2 Endgültige Außerbetriebnahme
	5.2.1 Recycling und Entsorgung


	6 Kundendienst und Garantie
	6.1 Kundendienst
	6.2 Garantie

	7 Technische Daten

